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Höfe gegen Alfenrhein

Der Rorschacherberg.
Von Alfred Kuratle.

Zeichnungen von W. Schneebeli.

Wo der nordöstlichste Ausläufer der schweize¬
rischen Voralpen dicht an den Bodensee herantritt,

so nahe, dass auf eine kurze Strecke Bergfuss
und See sich berühren, da entstand im frühen Mittel-
alfer der Ort Rorschach. Ein Ort wie hundert
andere — und doch wieder ganz anders. Denn gibt
ihm nicht seine l.age eine bevorzugte Stellung unter
seinesgleichen? Was der See für uns Rorschacher
bedeutet, das wissen wir alle, wissen es meistens
auch zu schöben; heute soll einmal die Rede sein
von unserer Bergseile, die für uns Sonnenseite ist,
die uns Quellwasser spendet, Waldluft und Höhenluft;

die uns Blicke auffuf auf unsere hebe Stadt
herab, auf den weifen herrlichen See, über I.önder
mit vielen blinkenden, winkenden Stödten und Dörfern;

von unserer Bergseite, die uns auf zahlreichen
Wegen voll Abwechslung an reizenden ländlichen
Idyllen vorbei hinaufführt in das Reich der Berge,
olt fast greifbar nahe den Alpenriesen. Dieses
kleinen, unebnen Fleckes Erde, den man Rorschacherberg

heisst, sei einmal im Neujahrsblafi gedacht.
Und was das geschriebene Wort nicht zu sagen
vermag, das verkündet beredter noch, der Stift des

Künstlers. So treten wir denn unsern Bummel an,
der zwanglos das Gebiet durchkreuzt, und was dem
Schreiber entgangen, das mag der geehrte Eeser
aus eigener Erfahrung und Beobachtung ergänzen.

Wir beginnen unsere Wanderung am Fusse
des grünen Berges, dessen breiter, langgezogener
Kamm unsern südlichen Horizont bildet. Der ganze
Höhenzug erstreckt sich von der tiefen Schlucht
des Goldachflusses mit nur geringen Einsattelungen

bis fast zum alten Rheinlauf; denn der
Buchberg ist sein äusserstes Vorwerk. Die l.önge
des aus Molasse (Seelaffe) bestehenden Massivs
macht ungefähr 12 Kilometer aus. Die ausgedehnte
Nordhalde zeigt ein ziemlich gleichmässiges Gefäll
ohne besonders starke Erosions-Ercheinungen.
Infolge dessen ist die Höhe des Kammes von Norden
her fast überall leicht zugänglich. Schluchten und
Felswände, Zinnen und Türme, schroffe Zacken
und scharfe Gräte würde man vergebens suchen,
ausser der bereits erwähnten Goldach-Schlucht,
die den Berg nach Westen abschliessf. Sonst überall
saftiggrüne Wiesen, in der tiefer gelegenen Zone mit
reichem Obstwachs, in der obern Hälfte vorwiegend
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Höfe gegen /^üeniliein

Der tèorscàcàrberg.
Xö,n /^>fre6 !<uiot>o.

/eicönungen von î Zclincetieü.

VV/o 6er nor6ostlict>ste ^.uslsuter 6er schweife-
îî risetien Vorslpen 6icht sn 6en boctensee hersn-

tritt, so nslie, 6sss sut eine kur^e Ztrceke bergtuss
un6 Zee sich berühren, 6s entstsn6 im frühen Ivlittel-
slter 6er Ort borschscb. Hin Ort wie tmn6ert sn-
6ere — un6 6och wie6er gsn? sncters. Denn gibt
ihm nielit seine I.sge eine bevorzugte Ztellung unter
seinesgleichen? Wss 6er Zee tur uns borscbscher
be6eutet, 6ss wissen wir slle, wissen es meistens
such ?u schskcni heute soll einmsl 6ie l?e6e sein
von unserer Lecc/sot/o, 6ie tür uns Zonnenseite ist,
6ie uns Ouellwssser spen6et, WsI6Iutt un6 blühen-
lutt; 6ie uns blicke suttut sut unsere liebe Zts6t
hersb, sut 6en weiten herrlichen Zee, über I.sn6er
mit vielen blinken6en, winken6en Zts6ten un6 bor-
tern! von unserer bergseite, 6ie uns sut?shlreichen
Wegen voll Abwechslung sn rei?en6en lüncilichen
Ibvllen vorbei hjnsuttubrt in 6ss beich 6er berge,
oit lsst greitbsr nshe 6en ^Ipenriesen. bieses
kleinen, unebnen bleckes br6e, 6en msnborschscher-
berg heisst, sei einmsl im bleujshrsblstt ge6scbt.
bln6 wss 6ss geschriebene Wort nicht ?.u ssgen
vermsg, 6ss verkün6et bere6ter noch, 6er Ztitt 6es

tvunstlers. Zo treten wir 6enn unsern bummel sn,
6er?wsnglos 6ss (gebiet 6urchkrcu?t, un6 wss 6en>

Zchreiber entgsngen, 6ss msg 6er geehrte l.eser
sus eigener Lrtshrung un6 beobschtung ergsn/.en.

Wir beginnen unsere Wsn6erung sm busse
6es grrinen berges, 6esscn breiter, Isngge^ogener
lvsmm unsern süblictien ktori/.ont b>I6et. bei gsn/.e
I6öhen?.ug erstreckt sich von 6er tieten Zcblucht
6es Ool6schtlusses mit nur geringen binsstte-
lungen bis tsst ?um slten l^heinlsut^ 6enn 6er
buckberg ist sein susserstes X orx> erk. bie l.sngc
6es sus Ktolssse lZeelsttel bestehen6cn klsssivs
mscht ungetshr I? lxilometer sus. bie susge6elmte
blor6hs>6e ?.eigt ein memlich gleichmsssiges Oetsll
ohne beson6ers stsrke brosions-brcheinungen.
infolge 6esscn ist 6ie blühe 6es Xsmmes von btorüen
her tsst übersll leicht /.ugsnglich. Zchluchten un6
belswsnüc, /.innen un6 lurme, schrotle /scken
un6 sclisrte Orste wür6e msn vergebens suchen,
susser 6er bereits erwslmten Oolüsch-Zchlucht,
6ie 6en berg nscti Westen sbscliliesst. Zonst ubersll
ssttiggrüne Wiesen, in 6er tietcr gelegenen /one mit
reichem Obstwsctrs, in 6er obern tlsltte vorwiegen6
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Schloss Pflanzberg: Sonnenuhr im Rosengarten

FRITZ KLAUSER
GARTENARCHITEKT / RORSCHACH

TELEPHON 4.52

Tannenwald, der übrigens den zahlreichen, parallel
nach Nordnordwest sireichenden Bachlaufen nach in
schmalen Zungen tief hinabreicht. Die Flache ist
durchwegs besiedelt, vorwiegend in den unfern
Lagen, doch treffen wir einzelne Wohnhäuser, ja
ganze Weiler bis auf den Kamm hinauf an. Die
Mehrzahl der vielen Häusergruppen hat sich kleine,
ganz oder fast ebene Terrassen ausgesucht, wie sie
sich auf der ganzen Länge des Nordabhanges überall
finden, während die Südfront des Berges grösstenteils

steiler und schmäler geformt ist.
Die Freunde des Rorschacherbergs bevorzugen

in ihrer überwiegenden Mehrzahl die östliche Partie.
Wenn es dort von Spaziergängern aller Arten wimmelt,

herrscht auf der westlichen Hälfte des Höhenzuges

die schönste Einsamkeif. Folgen wir aber
zuerst einmal dem Strom der Lustwandler! Wir
schlagen die Richtung Südost ein und nehmen die
Heidenerstrasse unter die Füsse. In ihrem untersten
Teil fein modernisiert, verbreitert und ausgeglichen
in den Steigungsverhälfnissen wie eine richtige
städtische Promenade, lässt sie vom „Sonnenhof"
an, nachdem sie die neue „untere" Gemeindestrasse
gekreuzt, ihren wirklichen Charakter erkennen: hol¬

perig, steil, kapriziös klettert sie den Hang hinauf,
ein Probestück für leistungsfähige Automobile, die
übrigens, gottlob, in unserm „Naturpark" Ror-
schacherberg selten zu treffen sind, was jedes
Fussgängers Herz dankbar anerkennen wird. Lunge,
Nase, Auge und Ohr sind nicht minder erfreut über
das Fehlen von Staub, Benzin und Hupe in diesen
Gefilden. Einzig die sonst so schöne, bereits
erwähnte untere Strasse, die von Ober-Goldach mit
geringen Krümmungen und nahezu eben an Rosen-
egg, Bausfadel, Zentralfriedhof und Kreuzweg vorbei
nach dem Weiler Langmoos und weiter nach Wilen,
Schloss Warfegg, Risegg und Buchen führt, dient
dem durchgehenden Verkehr und ist zeitweise ziemlich

stark belebt; doch kann von einer eigentlichen
Sfoubplage nicht gesprochen werden.

Schwenken wir jetzt also in die Heidenerstrasse
beim „Kreuzweg". Ein anderes Mal nehmen wir
zur Abwechslung einen noch östlicher liegenden
Aufstieg, etwa bei den Eternit-Häusern, oder Lang-
moos-Guggenbühl oder weiter vorn über „Lincolnsberg"

nach Schloss Wartensee, alles stille,
lauschige Wiesenpfade voll Blumenduff oder Heugeruch,

wenn nicht gerade ein fleissiger Landwirt uns
mit weniger willkommenem Parfum regaliert. —

Die Iieidenersfrasse also lässt uns nicht lange
säumen, mit jedem Schritt kommen wir in die Höhe,
was einerseits etwas Schweiss kostet, dafür aber
mit stets grossartigeren Rückblicken lohnt. Beim
Schulhaus Steig, das schon „über Vieles erhaben"
ist, haben wir Gelegenheit, an der weithin
sichtbaren Villa Thiriet vorbei einen Seitenweg
ein/uschlagen, falls uns die Strasse schon verleidet wäre.
Wir kämen dann durch ein kleines Waldwinkelchen
zum Weiler Hof, wo wir die „obere" Strasse
erreichten. Ein reizendes Nestchen, wie alle die
niedlichen Häusergruppen an unserm Berg. Kein
protziger Neubau, kein störendes Maurermeisterwerk
unterbricht hier die ländliche Holzbauweise. Wie
unsere Bilder zeigen, ist die Gemeinde reich an
schlichten, älteren Bauernhäusern, die, den Appenzeller

Typus variierend, einen Künstler reizen können.
Fast jedes Haus birgt seinen First in den Schutz
eines oder mehrerer hoher Bäume; Birn- und Nuss-
baum scheinen bevorzugte Lieblinge zu sein. Auch
der „Holderbusch" fehlt wunderselten.

Wenige Schritte ostwärts von Hof können wir
zum Beispiel sehen (rechts über der Strasse), was
ein Nussbaum sein kann. Da wölbt so ein
Prachtexemplar sein Blätterdach über ein Haus, dass es
drunten geborgen und verborgen ist wie unter
schürendem Fittich. Da wir nun gerade hier sind,
lassen wir uns die fünf Minuten nicht reuen, am
Gut Vogelherd vorbei dem Schloss Wartensee
einen Besuch zu machen. Aus malerischen
Baumgruppen heraus grüsst das merkwürdige Doppel-
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lonnenwsld, der übrigens den xsblreicben, porollel
nocb btordnordwest streicbenden bscblouten nscb in
scbmslen Zungen tief binobreicbt, Oie blücbe ist
durcbwegs besiedelt, vorwiegend in den untern
bogen, doetr treffen wir einzelne Wobnböuser, js
gonxe Keiler bis out den Komm binsut sn, Die
lvlebrxobl der vielen klöusergruppen bot sictr kleine,
gon? oder tost ebene lerrsssen ousgesucbt, wie sie
sieb out der gonxen könge desklordobbonges überoll
finden, wöbrend die Züdtront des beiges grössten-
teils steiler und sebmoler geformt ist,

l)ic breunde des Korscbocberbergs bevorzugen
in ibrer überwiegenden Vlebrxsbl die ös///c/ro bortie.
Wenn es dort von Zpsxiergongern oller Zeiten wmr-
melt, berrscbt out der westlieben Idüllte des Kloben-
xuges die scbönste binsomkeit, Kolgen wir ober
xuerst einmsl dem Ztronr der kustwsndlei I Wir
scblogen die Kicbtung Züdost ein und nebmen die
Ideidenerstrssse unter die küsse. In ibrem untersten
leii lein modernisiert, verbreitert und susgegbcben
in den Zteigungsverbültnissen wie eine riebtige
stüdtiscbe bromensde, lüsst sie vom „Zonnenbot"
nn, noctidem sie d>e neue „untere" biemeindestrosse
gekreuxt, ibren wirklicben Lborskter erkennen' liol-

perig, steil, koprixiös klettert sie den Klong Irinsut,
ein Probestück tür leistungstübige /Vutoniobile, die
übrigens, gottlob, m unserm „Ksturpork" Kor-
scbscberberg selten xu tretten sind, wos jedes I'uss-
güngers KIcrx donkbor anerkennen wird, I.unge,
Klose, ^uge und Obr sind nicbt minder erfreut über
dos keblen von Ztoub, benxin und klupe in diesen
bretilden. Linx.ig die sonst so seböne, bereits er-
wübnte untere Ztrosse, die von Ober-bioldscb nut
geringen Krrinrmungerr und nobexu eben on l?osen-

egg, bsustodel, /entroltriedbot und Kreuxweg vorbei
nscb dem Weiler I.ongmoos und weiter nocb Wilen,
Zcbloss Wsrtegg, I?isegg und buclren tüiut, dient
dem durcbgebenden Verkebr und ist xeitweise xiem-
lieb stork belebt^ docb ksnn von einei eigcntlicben
Ztoukplsge nicbt gesprocben werden,

Zcbwenken wir jetxt olso in die kleidenerstrosse
beim „Kreuxweg", bin onderes Vtol nebmen wir
xur ^.bwecbslung einen nocb östlieber liegenden
Aufstieg, etwo bei den I ternit-klousern, oder Kong-
moos-lnuggenbübl oder weiter vorn über „l.incolns-
berg" nocb Zcbloss Wortensee, olles stille, lou-
scbige Wiesenptsde voll bluinendutt oder kleuge-
rucb, wenn nicbt gerode ein tleissiger l.ondwirt uns
mit weniger willkommenem Dorlum reguliert, —

Die kleidenerstrosse olso lüsst uns nicbt longe
söumen, mit jedem Zcbrüt konrmen wir in die blöbe,
wos einerseits etwss Zcbweiss kostet, dsbir ober
mit stets grossortigeren Rückblicken lobnt, keim
Zcbulbous Zteig, dos sclion „über Vieles crbsben"
ist, boben wir Oelegenbeit, sn der wmitliin sicbt-
boren Vills Ibiriet vorbei euren Zeitenweg einxu-
scblsgen, tolls uns die Ztrosse scbon verleidet wore.
Wir kömen donn durcb ein kleines Woldwinkelcben
xum Weiler klot, wo wir die „obere" Ztrosse er-
reicbten, bin reixendes Kestcben, wie olle die nied-
lieben Klousergruppen on unserm k-erg. Kein prot-
xiger Keubou, kein störendes Ktornermeisterwerk
unterbricbt liier die lrindlicbe klolxbsuweise. Wie
unsere bilder xeigen, >st die Gemeinde reicb on
scblicbten, ülteren bsucrnböusern, die, den/^ppen-
xeller I vpus vorbei end, einen Künstler reixeir können,
bsst jedes klous birgt seinen birst in den Zcbutx
eines oder mebrerer bolier böunre! k>irn- und Kuss-
koum scbeinen bevorxugte I.ieblinge xu sein, /^ucb
der „klolderkuscb" teblt wunderselten.

Wenige Zcbritte ostworts voir klot können wir
xum Beispiel seben lrecbts über der Ztrossel, wos
ein blussbouin sein konn, l)<> w ölbt so ein Krscbt-
exemplor sein blotterdoclr über ein klous, dsss es
drunten geborgen und verborgen ist wie unter
scbüj5endem bitticb, l)o wir nun gerode bier sind,
lossen wir uns die lünl Vlinuten nicbt reuen, om
biut Vogelberd vorbei den, Zcliloss Wortensee
einen Vesucb xu nrocbeir, ^us nrolerisclrcn koum-
gruppen berous grüsst dos nrerkwrirdige Doppel-
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Wienacht-Tobel

schloss, das einst Stammsitz einer seit Jahrhunderten

angesehenen Familie, schon manches Schicksal

erlebt hat und dessen Zukunft so ungewiss ist,
wie die seines Nachbarn am See drunten, des
Schlosses Wartegg mit seinem Park, wo die
herzogliche Familie von Parma einer Luise von Sachsen
Zuflucht bot, dann dem unglücklichen letzten
Habsburger Kaiser Karl und seiner Gemahlin Zita in
stürmischer Zeit Asylrecht gewährte, bis die Wellen
der Zeit sie forftrieben in Not und Elend und Tod.
Böse Zeiten für gekrönte Häupter, die tragisch
büssen, was frühere sündigten. Das Schlossgut
Wartegg mit seinem grossen, stillen Park wird
vielleicht über kurz oder lang der Sitz irgend eines
Industriebarons oder Finanzritters, denn ein
gewöhnlicher Sterblicher kann ja solche Dinge nur
„geistig besitzen". Darum zurück zu unsern Bauern,
die ein genügsameres, friedlicheres und wohl auch
glücklicheres Dasein leben.

Wollen wir noch schnell östlich von Warlensee
eindringen in den schönen Wald, der uns den ersten
Blick ins Unterrheintal tun lässf, und dann zwischen
den riesigen Sandsfeinbrüchen von Wienacht auf's
„Seebeli" hinauf pilgern? Dorf geniesst man einen

geradezu entzückenden Blick in die liebliche Mulde
von Thal, die sich nach Rheineck öffnet und gegen
das breite Rheintal; an den Berglehnen kleben die
Dörfer Walzenhausen und Wolfhalden, und krabbeln
die Siedelungen Brenden, Haufen, Hasli, Tobel und
Wienachf der Gemeinde Lutzenberg, die wie Ror-
schacherberg kein Dorf und keine Kirche hat und
doch nicht zu den geringsten im Lande zählt. Unter
uns die Dächer von Tobel, ein lustiges Durcheinander,

über uns das luftige Wienacht, und zwischendurch

kriecht das Heidenerbähnli durch eine kleine
Lücke im Grat um die Bergflanke und wendet sich
seinem schönen hochtronenden Ziele zu, dem stolzen,
blibsaubern Heiden. Hier zu bleiben, ist schön,
aber wir wenden uns ebenfalls und gehen dem
Grate nach über Landegg, das seewärts und berg-
wärts schaut, Unterbilchen dem berühmten
Aussichtspunkte zu, der den vielsagenden Namen
Fünfländerblick trägt. Flieherzieht es die meisten Pilger,
sowohl die sinnigen Naturfreunde wie auch die
laute Menge der Bummler, die sich hier oben
belustigen wollen und oft kaum Zeit haben für einen
Rundblick auf all das grossartig Schöne, das
die Schöpfung hier ausgebreifet zeigt. O Bodan,
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Wiensctit-Iobel

schloss, öss einst Ztsmmsit? einer seit isbrlnin-
öerten sngesebenen bsnulic, scbon msncbes Zcluck-
ssl erlebt bst unö ctessen Z.ukunlt so ungewiss ist,
wie öie seines blscbksrn sm Zee örunten, öes
Zcblosses ^srtegg mit seinem psrk, wo öie tier-
?oglicbe l'smilie von psrms einer l.uise von Zscbsen
Z.ullucbt bot, ösnn beni unglricklicben let/ten blsbs-
burger ttsiser Ksrl unct seiner Oemslüin Zits in
sttirmiscber Zeit /^z^Ireebt gewsbrte, bis ctie XVellen
öer Zeit sie forttrieben in blot unct blenct unct t oct,

kose Zeiten tür gekrönte blüupter, ctie trsgiscb
büssen, wss trübere sünöigten. Dss Zcblossgut
^bsrtegg mit seinem grossen, stillen pork wirct
vielleiebt über Kur? octer long cter Zit? irgenct eines
Inöustrieksrons oüer binsn?ritters, ctenn ein ge-
wölinlicber Zterblietier könn is solcbe Dinge nur
„geistig besitzen", Dsrum zurück zu unsern ksuern,
ctie ein geniigssmeres, triectlieberes unct wobt sucb
glücklieberes Dssein leben.

sollen wir nocb scbnell östlicb von ^Vsrtensee
einbringen in cten scböncn ^bslö, cter uns cten ersten
klick ins ttriterrbemtsl tun Issst, unü üsnn ?.wiset>en
cten riesigen Zsnctsteinbrücben von ^ienscbt sut's
„Zeebeli" binsut pilgern? Dort geniesst msn einen

gersöezu entzückenöen klick in ctie lieblicbe töulöe
von Ibsl, ctie sieb nscb pbeineck öttnet unct gegen
ctss breite pbeintsp sn öen kerglebnen kleben öie
Dörfer Vbslzenbsusen unü XVolfbslöen, unct krsbbeln
öie Ziectelungen krenöen, ttsuten, btssli, lobel unct

^ienscbt öer Lemeinöe I.utzenberg, öie wie Dor-
sebscberberg kein Dort unct keine Ivircbe bst unö
öocb nicbt zu öen geringsten im I.sncte zsblt. tinter
uns öie Düctier von lobel, ein lustiges Durcbein-
snöer, über uns ctss luftige XVienscbt, unö zwiscben-
öurcb kriecbt öss tteiöenerbübnli öurcb eine kleine
I.ücke im (srst um öie kergklsnke unö wenöet sieb
seinem scliönen lioclitronenöen Ziele zu, öem stolzen,
blilzssubern bleiben. ttier zu bleiben, ist scbön,
ober wir wenöeii uns ebenlslls unö geben öem
Liste nscb über I.snöegg, öss seewsrts unö berg-
wsrts scbsut, ttnterbilcbcn öem berübmten .?cus-

sicbtspunkte zu, öer öen vielssgenöen blsmen bünt-
lsnöerblick trügt, blieber ziebt es öie meisten Pilger,
sowobl öie sinnigen blsturtreunöe wie sucb öie
Isute ktenge öer kumnüer, öie sieb bier oben ke-
lustigen wollen unö ott ksum Zeit bsben tür einen
punöblick sut sll öss grosssrtig Zcböne, öss
öie Zcböplung bier susgebreitet zeigt. koösn,
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Hafenplatz BLOCHLINGEI Rorschach

Handschuhe
Strümpfe
Schürzen

SEIDENSTOFFE UND SAMTE
MERCERIEARTIKEL

Seidenbänder
Spitzen

Echarpes

oixoiiniiiiiiiiixii::

H» Rein fried
Sattler- u.Tapeziergeschäft
Löwenstrasse 21 Rorschach Telephon 368

Anfertigung von Fuhr- und engl. Pferdegeschirren.

Umarbeiten von Polstermöbeln,
Matrazen, Treibriemen-Reparturen

Auto-Carosserien

Volksmagezln
M. Fürer, Rorschach

Empfehle in grosser Auswahl

Herren- und Damenwäsche, Woll-
und Strickwaren, Aussteuer-

Artikel

I;;II;:II::II;;II:III::II;:!Ô ôi::ii::ii:;ii::ii::ii::iii:iii:iii:ii::ii:;ii::ii::ii::iciii:ii::ii::ii!:ii::i ::n;:ii::ii

ALBERT STEIGER, MATER
BLUMENRTR. 10 RORSCHACH TELEPHON 199

ATELIER FÜR DEKORATIONS- UND FLACHMALEREI
GLASACHRIFTEN, REKLAMESCHILDER

MODERNE TECHNIKEN

TAPETEN - WANDSTOTTE - TA PE ZIE R A R B EITE N

i:ii::ii;:iii:ii::ii::ii::ii::ii::ii::iii:ii::ii::iii:ii::ii::ii::ii::ii::ii

E. Buohmann
Löwenstrasse 1, Rorschach

Buchbinderei
Pressvergoldeanstalt

Telephon 128

Cartonage u. Musterkartenfabrikation. Anfertigung
von Schreibbüchern aller Art. Druck von

Kranzschleifen.

Jos. K®II®r
Mechaniker

Velo- und Nähmaschinen-Handlung
Reparatur-Werkstätte

bei der Traube Rorschach Hauptstrasse 5

Für fachmännische und billigste Bedienung
empfiehlt sich bestens

Der Obige.

ô!::ii::ii;!ii;:iixii:;ii::n::ii::iii:ii nxibOüixj i;;ii!:ii!:ii!:ii::ii!:ii::ii::ii::ii::ii:;ii;;ii:;ii:;ii::ii::h::ii::ii::ii::]ii:ii;:ii::i

E.Wellin, Rorschach
für ülireiij ööW« und Slltieirwareia

Bestecke in Silber und versilbert. - Reparaturwerkstätte für Uhren, Bijouterie und Optik.
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Grub

wie herrlich blau, und wie gross und weil ist
dein azurner Schild! Und drüben, jenseits der
anscheinend schnurgeraden Uferlinie, das Hügelge-
wimmel, die schimmernden Häuser, Schlösser und
Kirchen Süddeutschlands; unbehelligt durch die
Geschicke der Staaten und Menschen, lacht das freundliche

Gelände überm See zu uns herüber. Es grüssf
herein der steile Pfänder, Oesterreichs nordwestlicher

Eckpfeiler; zu seinen Füssen spiegelt sich
das alte Begrenz in hellblauer Bucht. Es winkt die
Inselstadt Lindau, deren weisse Türme deutlich
erkennbar sind, ein schwimmendes Kleinod. Weiter
links schimmert die Kirche von Wasserburg, leuchten
aus Obstwäldern die Villen von Nonnenhorn. Dann
haftet unser Blick am Dorfe Langenargen mit der
langen weissen Kirche und dem Schlosse Montfort.
Dieser Ort wird von den meisten Besuchern des
Rorschacherberges fälschlich für Friedrichshafen
angesehen. Von der Existenz Langenargens scheinen
viele dieser „Geographen" keine Kunde erhalten
zu haben. Das Städtchen Friedrichshafen, das übrigens

wieder seinen ursprünglichen, schönen Namen
Buchhorn zu Ehren ziehen dürfte, hegt meist im
Duft der Ferne verborgen. Bei klarem Wetter
unterscheiden wir ganz gut Stadt und Schloss. Hinterm
Seewald (rechts vom Städtchen) leuchtet das riesige
Schloss zu Tetfnang auf. — Was weiter westlich
hegt, schwindet mehr und mehr in die flimmernde
Weite. Meersburg, das romantische Felsenstädtchen,

ist etwa bei Abendsonnenschein an seinen roten
Wänden (des „neuen Schlosses") zu erkennen. Dann
verklingt das Ufer in sanften Linien gegen Ueber-
lingen und Bodmann hinaus. Hinter Friedrichshafen
taucht landeinwärts die höchste Erhebung des
nördlichen Seegebiefs auf, der Gehrenberg, und Markdorfs

Türme glitzern oft wie silberne Stäbchen
herüber. — Das deutsche Ufer gibt also unsern
Augen viel zu suchen, und nie müde werden diese,
das vielgestaltige Kleinzeug zu betrachten.

Links zieht sich das Schweizerufer, dessen
Ausbuchtungen, in der Verkürzung gesehen, wie scharfe
Spifeen in die Flut stechen, geschmückt mit menschlichen

Siedelungen in einer Kette von Bucht zu Bucht.
Arbons Türme grüssen und Romanshorns Kirchen
glänzen hell herauf. In der Ferne siehf man den
See sich teilen; die Hegauer Basaltberge schliessen
den Bereich. Aber im Osten und Süden türmt
sich das formenreiche Gebirge. Ueber die samfnen
Matten, besät mit hunderten von Appenzeller Häuschen,

unterbrochen von zahlreichen Waldparzellen,
da hebt sich's in Gipfeln und Kämmen, zackig und
bogenförmig; es sind die Berge von Vorarlberg,
keine Alpenriesen mit Glefscherglanz, aber wackere
Helden mit trobigen Häuptern dennoch : Hoch Ifer,
Winterstaude, Canisfluh, Widderstein und ganz zu-
hindersf Hochvogel weif im Bayrischen Hochland
draussen. Der Hohe Freschen verdient auch
Beachtung, aber erst die Zimbaspibe mit ihrer ele-
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wie berrbeb blsu, und wie gross und weit ist
dein s^urner Zcbild! Und drüben, jenseits der sn-
scbeinend sebnurgersden Uterlime, dss btügelge-
winimel, (tie sebimmernden ttüuser, Zcblösser unct

Kircben Züddeutseblsnds! unbebelligt durcb die Oe-
sebicke der Ztssten unct Vlenscben, Isebt dss treund-
bebe Oelunde überm Zee xu uns berüber, ks grüsst
berein der steile plunder, Oesterreiebs nordwest-
lieber kckpteiler! /.u seinen Bussen spiegelt sieti
dss site kcgren? in bellblsuer kucbt, Us winkt clie
lnselstsdt I.indsu, deren weisse türme deutbcli er-
kennbsr sinci, ein sctiwimmendes Kleinod, weiter
links scliimmert clie Kirebe von Vkssserburg, leucbten
sus Obstwsldern clie Villen von Konnenborn, Dsnn
bsttet unser klick um Dorfe ksngensrgen nut cler

Isngen weissen Kirclie und dem Zclrlosse ktontlort.
Dieser Ort wircl von clen meisten kesucbern cles

Korscbscberberges tslseblieb für kriedriebsbuten sn-
geseben, Von cler kxisten? ksngensrgens sctieinen
viele clieser „Oeogrspben" keine Kunde erbslten
?u linden, Dss Ztsdteben kriedriebsüsten, dss übri-
gens wieder seinen ursprüngbcben, scbönen KIsmen
Vucliborn /.u kbren xieben ciurtte, liegt meist im
Dutt cler kerne verborgen, kei klsrem better unter-
scbeiden wir gsn? gut Ztsdt uncl Zebloss, ttinterm
Zeewsld lrecbts vom Ztsdtcbenl leucbtet dss riesige
Zcbloss /iu teltnung nut. — V^ss weiter westbcb
liegt, sclrwinclet niebr uncl mebr in clie flimmernde
Vl^eite, Ivleersburg, dss romsntisclie kelsenstsdtcben,

ist etws bei ^bendsonnensebein sn seinen roten
^künden lcles „neuen Zcblosses"! ?.u erkennen, Dsnn
verklingt dss ttter in ssnlten lunien gegen Ueber-
lingen uncl kodmsnn binsus, l linter kriedricbsbsfen
tsucbt Isndeinwsrts clie böcbste krbebung cles nörd-
lieben Zeegebiets suf, cler Oebrenberg, uncl klsrk-
clorls türme glitzern ott wie silberne Ztsbeben
berüber, — Dss cleutsctie ttter gibt slso unsern
Zeugen viel xu suclien, uncl nie müde werden diese,
dss vielgestaltige Kleinxeug ?u betrsebten.

kinks xiebt sieb dss Zebwei?.eruter, dessen ^us-
buebtungen, in der Verkürzung gesellen, wie sebsrte
Zpitzen in die blut stecken, gescümückt mit menscti-
lieben Ziedelungen in einer Kette von Vuebt?,u Vuebt,
^rbons lürme grüssen und Domsnsborns Kircben
glsn?en bell bersut In der kerne siebt msn den
Zee sieb teilen! die klegsuer Vsssltberge scbliessen
den kereicb, ^,ber im Osten und Züden türmt
sieb dss tormenreiebe Oebirge, Ueber die ssmtnen
Vlstten, besüt mit bunderten von /cppen^eller ttsus-
eben, unterbroeben von ^sblreieben Vksldpsi Zellen,
ds bebt sieb's in Oipteln und Kummen, ?.sckig und
bogenförmig! es sind die Verge von Vorsrlberg,
keine /Upenriesen mit Oletseberglsn?, sber wsckere
kleiden mit trotzigen Usuptern dennoeb i kloeb Iter,
V^interstsude, Osnistlub, Vt'jddeistein und gsnx?u-
binderst ttoebvogel weit im ksvriseben kloeblsnd
drsussen. Der klobe kreseben verdient sucb Ve-
sebtung, sber erst die Ämbsspiize mit ibrer ele-

9



B. Hollenstein-Elsener
Kronenplatz — Rorschach

Erstes und best assortiertes

Delikatessengeschäft

Merken Sie sich
die streng reelle Bezugsquellefür Wolle,Garne,Mercerie-,

Strumpf- und Tricotwaren, Handschuhe
Taschentücher, Hosenträger

JL Schönenteerger, Hauptstrasse

Waibel & Maurer
St. Gallen Rorschach

z. Tiger z. Kettenhaus

Erstes und grösstes

Spezialhaus für moderne

Herren-, Jünglings- und Knaben-

Kleider

Ele g ant e A nfe rtig u n g
nach Mass

Grossie Auswahl in bekannt guten Qualitäten

zu billigsten Preisen.

r;

J.1AXÂ
ThürgauerStrasse p — Rorschach

Herren-Garderobe u. Damen-Jackett-
Kostüme nach Mass

Liegestühle — Nachtstühle — Korbiuaren
Eigene Werkstätte

J. Baltisser, Rorschach

10

H. Höllenstein
— Korscliacli
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Wienacht

ganten Pyramide gefällt uns noch besser. An
föhnhellen Tagen entdeckt man sogar links von der
Zimbaspike firnbedeckfe Spitzen der Silvrettagruppe.

Weiter wandernd auf weichem Wiesenteppich
oder gutem Wege, lassen wir bald den Fünfländer-
blick, die winzige Marienkapelle und das Gasthaus

zum Rossbüchel hinter uns und betreten wieder
den Tannenforst. In der nächsten Lichtung („Spring-
plak") halten wir rechts und gelangen am Signal
„Büchel" vorbei auf das Gut „Acker"; bei der
Scheune unter der prächtigen Baumgruppe (eine
Eiche und eine Esche) geniesst man den schönsten
Blick auf Rorschach! Wie Spielzeug sieht es aus;
der alte Kern im Zentrum hebt sich dunkler heraus
aus den neuen Stadtfeilen. Mit Wohlgefallen
befrachtet wohl jeder das wie aus dem Flugzeug zu
übersehende Stadtbild mit seiner geordneten Einteilung
und den paar grossen Gebäuden, von denen das
Kornhaus und die neuen Anstalten im Süden :

Pestalozzischulhaus, Realschule, Krankenhaus und
Stella Maris am meisten auffallen. Mariaberg mit
seinem guadratischen Hofe präsentiert sich von hier

bescheidener. — Nun nach Süden hinüber, guerüber
die Wiese, durch das Wäldchen auf der Sonnenseite

steil hinunter ins Hochtälchen von Fürschwendi
(auf der Exkursionskarte Feuerschwendi tituliert).
Das ist wieder ein herziges Nestchen! Saubere
Häuslein, mit grellgrünen Fensterläden, im grünen
Mattenteppich verstreut; dort drüben Feldmoos,
wo es noch reife Kirschen gibt in einer Höhe von
fast 1000 Metern! Uebrigens, gerade links von hier
in der steilen Alpweide, erreicht man den höchsten
Punkt des Berges, wenn man sich die Mühe nehmen
will. Es stehen zwar Bäume drum herum, welche die
Aussicht verhindern. Will jemand aber um jeden Preis
auf tausend Meter kommen, so kann er's. Die
Spike hat 995,4 m; klettere auf einen der jungen
Bäume dort, und du hast's erreicht

Wer Zeit genug hat, versäume ja nicht, der
nahen Eggersrieter Höhe einen Besuch zu machen.
— Auf dem Wege dorthin, am westlichen Ende der
vorgenannten Spike, auf dem schmalen Grate, gibt
es eine Ueberraschung: plöklich stellt sich das Säntis-
massiv mit seinen Silberbändern uns gegenüber, eine
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gsnten Pvrsmi6e gefüllt uns nock besser. à tökn-
kellen ksgen entdeckt msn sogsr links von 6er
^imbsspilze firnbe6eckteZpii;en 6er Zilvrettsgruppe.

weiter wsn6ern6 sut weickem ^iesenteppick
06er gutem ^ege, Isssen wir bsI6 6en Küntlsn6er-
blick, clie win?.ige kvlsrienkspelle un6 6ss Osst-
ksus ?um possbückel kinter uns un6 betreten lieber
(ten Isnnentorst. In 6er nscksten kicktung l„Zpring-
plsk"l kslten wir reckts un6 gelängen sm Zignsl
„Lücke!" vorbei sut 6ss Out „^cker"; bei 6er
Zckeune unter 6er prscktigen ksumgruppe leine
kicke un6 eine ksckel geniesst msn 6en sckönsten
klick äul porscksckl V^ie Zpielxeug siekt es sus^
6er site Kern im Centrum kebt sick 6unkler kersus
sus 6en neuen 3ts6tteilen. Ktit »VokIgetsIIen be-
trscktet wokl je6er 6ss wie sus 6emklugxeug ?u über-
seken6e Zts6tbiI6 mit seiner georctneten kinteilung
un6 6en pssr grossen Oebsu6en, von 6enen 6ss
Kornksus un6 6ie neuen >iknstslten im Zü6en! pe-
stslo^isckulksus, peslsckule, Krsnkenksus un6
Zteliä ktsris sm meisten suktsllen. ktsrisberg mit
seinem gus6rstiscken ttote präsentiert sick von kier

besckei6ener, — Kun nsck Zü6en kinüber, querüber
6ie Vliese, 6urck 6ss ^slücken sut 6er Zonnen-
seite steil kinunter ins ttocktslcken von kürsckwen6i
lsut 6er kxkursionsksrte keuersckwen6i tituliert!,
vss ist wie6er ein kerniges blestcken! Zsubere
ttsuslein, mit grellgrünen kensterlsüen, im grünen
klsttenteppick veistreut! 6ort (trüben kelümoos,
wo es nock reite Kirscken gibt in einer ttöke von
tsst tüvlZ ktetern! ttebrigens, gersüe links von kier
in 6er steilen ^Ipwei6e, erreickt msn 6en köcksten
Punkt 6es kerges, wenn msn sick 6ie ktüke nekmen
will, ks steken /iwsr ksume 6rum kerum, welcke 6ie
^.ussickt verkin6ern. ^illjemsn6 sber um jecten preis
sut tsusen6 kteter kommen, so ksnn er's. Die
Zpitze kst 993,4 m! klettere sut einen 6er jungen
ksume 6ort, un6 6u ksst's erreickt!

^er ^eit genug kst, verssume js nickt, 6er
nsken kggersrieter lüöke einen kesuck xu mscken.
— /kut 6em V^ege 6ortkin, sm westlicken Kn6e 6er
vorgensnnten Zpike, sut 6em sckmslen Orste, gibt
es eine Ueberrssckung! plökkck stellt sick 6ss Zsntis-
msssiv mit seinen Zilberbsn6ern uns gegenüber, eine
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Telephon 4.29 J. Ackermann-Bänziger zum Wollenhof
Hauptsfrasse, nächst dem Hafenbahnhof

Spezialgeschäft für Woll- und Baumwollgarne, feine Strumpfwaren, Unterkleider für
Damen, Herren und Kinder, Hosenträger, Herrenwäsche, Cravatten,

Kinder-Artikel
Up"

PIANOFABRIK L. SÄBEL
VORMALS BIEGER & Cie.

Tel. 67 - Gegr. 1Ô42

Schweizerfabrikat 7. Ranges / Höchste Auszeichnungen / Unübertrefflich in Ton und Solidität.
Reelle Bedienung / Massige Preise / Miete, Tausch, Ratenzahlungen.

Stimmungen und Reparaturen fachmännisch
und gewissenhaft.

Rolladenfabrik
J. Sum, Rorschach

Stahlwellblech- und Holzrolladen
Rolljalousien, Rollschulzwände
Zugjalousien, Schaltendecken

Jalousieladen
Telephon 268

À. Walliser
Kirchsirasse 38 Z. Biene Telephon 32

Milch-, Käse-, Butler- und

Spezereiwaren - Handlung
Empfehle täglich frischen Schlagrahm, hochfeine
Tafelbutter, beste Stockbutter und prima Kochfefte in Tafeln
und offen. In Käsesorten : ff. Emmentaler, Tilsifer und
Appenzeller vollfetten Rässkäse, Àrenenberger u. a. m.,

in Spezereiwaren nur beste Qualitäten.
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8pe^!algesc:käkt Lilr WON- ur»â Nàriiiv»<>II<,.ìii,t!, It N,^ t>lirii,i,>I>v-ìitii, ^ ntkZâlcNclcr kUl
vân»er», »erren riiirl Kinâ«r, II<>>>t iNili,,< i. tterrcu^vasàe, <i-»v.vNtir,

Iv > i^ <1 t i - X il i I< tl

NL»T??/>tTL L- c-<?.

?>-/. 6? - <?e^.

Lc/nne^ee/oà^/rst T. T?sn?es / TTäc/zsTe /tu^e-'c/rnun^en / tTnubee^eM-'-Tz /n Ton un-T OKân/.
T?ee//e Lec/àuns? / T/âss/c?e TTe/se / -V-e/c^ Tousc/r. TTsTen^s/r/unyen,

L/-NZMUNA0/I llnc/ T?e/)<zr<z/ueen /àc/irnonnà/i
uncT Aeiv/ssen/ro//.

Dolluâeàbrik
1. Zum, I^oisulmek

Zww>veìldlec^- unä ^ul^mlluäen
^vlljàusjen, kollsctiàvvsnâe
^ugjslOusien, Zcksttenâeàen

jslousiels^en
lelepbon 26S

^.^ulliser
Kircbstrssse Zü DlUU(^ lelepbon ZZ

^lilâì-, Kàe-, Kutter- unU

^pe^ereivvsren -^lsncjlung
brnpkeble tsglicb triseben Zclilsgrsbm, bocliteins Intel-
butter, beste Ztockbutter unc! prims Kocbtette in Isteln
unb okten, In KbsesorteN â tb bimmentsler, lilsiter uncl

/XppenTelIer volltetten Wssksse, /Xrenenberger ru s^ m
in Zpe^ereivnren nur beste Ouslitüten,
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Fronberg

imposante, majestätische Erscheinung. Staunend
schweigen wir und weiden uns an diesem
erhabenen Bilde. — Durch die Einsattelung von
Würzwallen gehts beguem nach der Eggersrieter Höhe
hinüber, wir wollen hinübergucken nach der Stadt
St. Gallen, die wie in einer Wiege zwischen Hügeln
eingebettet hegt. Es gibt wenige Punkte, von denen
aus man die Stadt aus einiger Ferne beschauen
kann, keinen, der von der Lage derselben ein so
gutes Bild gewährt. — Nördlich der Höhe dehnt
sich der Unteregger Wald und zieht sich gegen
das merkwürdige Dorf hinunter, dessen vier
Häusergruppen, Hinterhof, Mittlerhof, Vorderhof (mit der
Kirche) und Vogtleuten zwei Kilometer weit verteilt
liegen, je zirka 500—600 Meter auseinander.

Nun ist es vielleicht an der Zeit, an die
Umkehr zu denken. Von Würzwallen, das man fast
als einen Passübergang bezeichnen möchte, führt
ein Weg nach dem Kreuzweg Spifee. Dorf liest
der aufmerksame Wanderer folgendes Verbot:

„Alles Laufen über diese Liegenschaft des
Herrn K. H. ist bei einer Busse von 10 Franken
verboten" etc. Also im Schritt gehen darf man
ungestraft über die Wiese, nur nicht laufen, beileibe
nicht! Das deutsche Verb „gehen" scheint den
Eggersrieiern nicht geläufig zu sein.

Dem ziemlich tief eingeschnittenen Tobel des
Wittenbaches, das ganz bewaldet ist bis fast nach
Goldach hinunter, folgt auf der Westseite ein Weg
nach Iltenrief, einem gern besuchten Plüschen.

Ein anderer wendet sich der rechten Talseite zu und
führt zuerst durch Wald, dann ganz plöfelich hinaus
— mit einem Schlage sehen wir wieder den See
und Rorschach unter uns. Wiesflecken und Lehn
sind bald erreicht. Reizende Bauerngärtchen
fesseln das Auge. Im Labyrinf der Wege wählen wir
vielleicht denjenigen über Eschlen und Loch; der
letztere Weiler, der schon etwas städtischen
Einschlag hat, trägt seinen Namen wohl kaum in dem
Sinne, als ob die Hausergruppe in einer Vertiefung

liege, was zwar auch nicht ganz unzutreffend
wäre. Wahrscheinlicher ist er abzuleiten von Loh,
auch Loo geschrieben, einem Flurnamen, der in der
deutschen Schweiz sehr verbreitet ist und soviel
bedeutet wie Wald. Auf einer sonnigen Terrasse
streckt sich behaglich der Weiler Sulzberg aus, der
Wallfahrtsort der Rorschacher Schüben.

Nunmehr fehlt in diesem topographischen Mosaik

noch das Mittelstück. Von Eschlen aus führt
eine schöne Strasse ostwärts in mässiger Neigung
nach Kräzern und Bühl. Hier zweigt ein ganz
neuer Fahrweg nach oben ab: Hasenhaus, Erohn-
berg-Mühletobel. Wir bleiben aber diesmal
vielleicht lieber hübsch auf der Strasse, kommen an
Zellerrain vorbei und haben nun das Wahrzeichen
Rorschacherbergs vor uns, das St. Annaschloss,
das Lieblingsziel der Spaziergänger von fern und
nah. Mit seiner Turmruine, deren ausgewaschenes
Mauerwerk an die Zeit erinnert, da die Edeln von
Rorschach hier hausten, mit seinem Saalbau und
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imposante, msjeststiscke krsckeinung, Ztsunend
sckweigen wir und weiden uns sn diesem erks-
denen kilde, — Ourck die kinssttelung von Würx-
wallen gckts beguem nsck der kggersrieter Idöke
kinüber, wir wollen kinübei gucken nsck der Ztsdt
Zt, (ksllen, die wie in einer Wiege xwiscken klügeln
eingebettet liegt, Us gidt wenige Punkte, von denen
sus msn die Ztsdt sus einiger kerne bescksuen
ksnn, keinen, der von der I.sge derselben ein so
gutes kild gewükrt. — Klördlick der blöke deknt
sick der blnteregger Wsld und xiekt sieb gegen
dss merkwürdige Dort tnnunter, dessen vier blsuser-
gruppen, Idinterkot, k-littlerkot, Vorderkot lmit der
Kirckel und Vogtleuten xwei Kilometer weit verteilt
liegen, je xirks K00—600 VIeter susemsnder,

Kun ist es vielleicüt sn der led, sn die Um-
kein xu denken. Von Würxwsllen, dss msn tsst
sis einen psssübergsng bexeicknen möeüte, tüürt
ein Weg nscü dem Kreuxweg Zpd^e, t)ort liest
der sutmerkssme Wsnderer folgendes Verbote

,,>à,Iles ksuten lll über diese kiegenseüstt des
klerrn K, U. ist bei einer Kusse von 10 krsnken ver-
Koten" etc. /KIso im Zckritt geben dsrt msn un-
gestrstt über die Wiese, nur nickt Isuten, beileibe
nickt! Das deutscke Verb „geben" sckeint den
bggersrietern nickt geläufig xu sein.

Dem xiemlick tiet eingescknittenen lobel des
Wittenbsckes, dss gsnx bewsldet ist bis tsst nsck
(uoldsck kinunter, tolgt sut der Westseite ein Weg
nsck Iltenriet, einem gern besuckten PIslzcken,

bin snderer wendet sick der reckten I slsede xu und
tükrt xuerst druck Wsld, dsnn gsnx plöl^Iick kinsus
— mit einem Zcklsge seken wir wieder den Zee
und Uorscksck unter uns, Wiestlecken und bebn
sind bsld erreickt, Deixende ksuerngsrtcken tes-
sein dss /kuge, Im ksbvrint der Wege wsklen wir
vielleickt denjenigen über bscklen und kock^ der
letztere Weiler, der sckon etwss stsdtiscken kin-
scklsg kst, trügt seinen KIsmen wokl ksum in dem
Zinne, sls ob die ttsusergruppe in einer Vertie-
tung liege, wss xwsr suck nickt gsnx unxutrettend
wäre, Wskrsckeinkcker ist er sbxuleiien von t.ok,
suck koo gesckrieben, einem blurnsmen, der in der
deutscken Zckweix sekr verbreitet ist und soviel
bedeutet wie Wsld, ^,ut einer sonnigen 'kerrssse
streckt sick beksglick der Weiler Zulxberg sus, der
Wslltskrtsort der Korsckseker Zckützen,

Vlunmekr teklt in diesem topogrspkiscken Klo-
ssik nock dss k-littelstück, Von bscklen sus tükrt
eine scköne Ztrssse ostwürts in massiger Keigung
nsck Krsxern und kükl, Uier xweigt ein gsnx
neuer bskrweg nsck oben sbi Ussenksus, brokn-
berg-Vlükletobel, Wir bleiben sber diesmal viel-
leickt lieber kübsck sut der Ztrssse, kommen sn
lellerrsin vorbei und ksben nun dss Wskrxeicken
Korscksckerbergs vor uns, dss Zt, ^.nnssckloss,
dss kieblmgsxiel der Zpsxiergsnger von tern und
nsk, Klit seiner lurmruine, deren susgewssckenes
Vlsuerwerk sn die led erinnert, ds die bdeln von
Korscksck kier ksusten, mit seinem Zsslbsu und
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Kolprüti

Glockentürmchen hat es sich seit langem eine
ungewöhnliche Popularität errungen. Den heutigen
Namen hat Schloss Rorschach von der St. Anna-
Kapelle, die zu besuchen sich wohl lohnt. Freundlicher

sieht es schon aus im ersten Stock, wo trauliche

Gaststuben zum Verweilen einladen. Des
Volkes Lust aber ist der obere hohe Saal mit den
aussichtsreichen Fensternischen, wo es sich in der
Tat gut siijen lässt, angesichts all der blauen
Herrlichkeiten draussen. Und wir bestätigen es noch einmal

: es ist ein wahrer Park, dieses Ländchen da, und
möge es unverdorben bleiben für immer, zur Freude
aller, denen es lieb und teuer war und sein wird.

Ich mag meine Zeilen nicht schliessen, ohne
noch des Winters zu gedenken; auch dann, und
dann erst recht, wird der Rorschacherberg zu einem
Eldorado froher Menschen. Sei es, dass sie auf
Schneeschuhen im Pulverschnee zu Tale sausen,
sei es, dass sie die ideale Schlittbahn Zellerrain-
St. Annaschloss-Loch-Rosenegg befahren auf
gleitenden Davoserkufen, — die Heidenerstrasse hat
ihre Tücken im Winter — oder sie stapfen zu Fuss
durch tiefen Schnee und streben den Höhen zu,
wo die Wälder im Rauhreif prangen. Das Wunderbarste

aber erlebt man, wenn dicker Nebel auf
See und Ufer lagert. Alles grau und trüb, düster
und trostlos. Ein, zwei, dreihundert Meter aufwärts
— und du tauchst aus der grauen Flut in eine
Region des Lichtes, der Farbe, der Wärme. Jauchzend

begrüssest du das strahlende Tagesgestirn!
Blau wölbt sich das klare Firmament über den

schimmernden Schneebergen. Inseln gleich ragen
Hügelkuppen, Kirchtürme appenzellischer Dörfer,
Baumwipfel aus dem nivellierenden Dunstmeer auf.
Wie aus dem Meeresgrunde Vinefas Glocken rufen,
hörst du in Rorschach, Goldach und Arbon läuten.
Das sind unvergessliche Stunden, Stunden wahrer
Freude. Darum sei er gepriesen, unser Berg, der
uns den beständigen Kontakt, die Fühlung mit der
Natur ermöglicht zu allen Zeiten des Jahres; der
uns die Vielgestaltigkeif, die wechselvolle Formenwelt

des Berglandes zeigt und die ruhige Grösse
des Bodensees. Er gibt uns den Wald mit all
seinen Heimlichkeiten, seinen Düften und seinem
Schattendunkel. Willst du den Farbenzauber des
Sonnenunterganges befrachten, so steig empor an
des Berges Flanke, bis der Horizont frei und weit
genug wird; dann geniesse! Suchst du im Sommer
Kühlung — sie wird dir zu teil auf des Berges
luftigem Kamm. Seufzest du in Winternebeln nach
Sonne — droben lacht sie vom Himmel herunter.
Willst du die Glieder kräftig rühren, dann steig auf
den holprigen, mühsamen, alten Pfaden herum, die
geradewegs bis zu den obersten Bauernhäusern
klettern. Solltest du begueme Spazierstrassen
vorziehen, so findest du auch diese in Auswahl. Möchtest

du die Tierwelt belauschen, hier kannst du's,
denn in dem stillen Revier haust nicht wenig kleines
und grosses Wild, blast du den Rorschacherberg
aber einmal wirklich kennen gelernt, dann seid ihr
unzertrennlich geworden, und er bietet dir jederzeit
genug, und immer wieder Neues.
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IZIockentürmcken kst es sick seit Isngem eine un-
gewöknlicke kopulsritst errungen. Den keutigen
legmen kst Zckloss t?orscksck von öer Zt. ^.nns-
kispelle, ctie ?u besucken sick wokl loknt. Kreunö-
Imker siekt es sckon sus im eisten Ztock, wo trsu-
lictie (bsststuben ?um Verweilen einlsöen. Des
Volkes I.ust sber ist öer obere koke Zssl mit cten

sussictitsreictien kensterniscken, wo es sieb in cter

Ist gut si^en lssst, sngesietits sll cter blsuen tterr-
lictikeiten ctrsussen. ttnct wir bestätigen es noeb ein-
msl es ist ein wstu er k>srk, ctieses ksnöcken cts, unct

möge es unverctorben bleiben tür immer, ?ur Kreuöe
slier, ctenen es lieb unct teuer wsr unct sein wirö.

leb msg meine teilen nicbt sebliessen, otme
nocli ctes winters ?u geöenken: sueb clsnn, unct

ösnn erst rectit, wirct cter KZorscksckerberg?u einem
klöorsöo kotier tvlenscken. Zei es, ctsss sie sut
Zckneesckuken im kulverseknee ^u Isle ssusen,
sei es, ctsss sie ctie ictesle Zcklittbskn i/ellerrsin-
Zt. ^.nnssckloss-kock-Dosenegg betsbren sut glei-
tencten Vsvoserkuten, — ctie Iteiöenerstrssse bst
ikre Iricken im Sinter — octer sie stspten zcu buss
öurck tieten Zcbnee unci streben cten ttlötien ?u,
wo ctie V^slcter im Kîsukreit prsngen. l)ss Vuncter-
bsrste sber erlebt msn, wenn cticker ktebel sut
Zee unct ttter Isgert. Zolles grsu unct trüb, «trister
unct trostlos, kin, ?wei, «treitiunctert lvleter sutwsrts
— unct «tu tsuctist sus cter grsuen blut in eine He-
gion ctes kicktes, cter ksrbe, cter V^srme. Isuck-
?enö begrüssest «tu ctss strsblencte Isgesgestirn!
Visu wölbt sieb ctss KIsre Kirmsment über cten

setummerncten Zeüneebergen. Inseln gleicti rsgen
ttügelkuppen, Kircktürme sppen^elliscker Oörter,
Vsumwiptel sus öem mvellierencten ttunstmeer sut.
^Vie sus öem Vleeresgrunöe Vinetss (blocken rufen,
körst öu m Dorscüseti, Oolösck unö /V bon Isuten.
t)ss sinö unvergesslieüe Ztunöen, Ztuuöen wsürer
kreuöe. Osrum sei er gepriesen, unser Verg, öer
uns öen bestsnöigen Kontskt, öie küklung mit öer
btstur ermöglieüt ^u sllen leiten öes tskres: öer
uns öie Vielgestsltigkeit, öie wecliselvolle kormen-
weit öes Verglsnöes ?eigt unö öie ruüige (brösse
öes Voöensees. kr gibt uns öen ^Vslö mit sll
seinen tteimlictikeiten, seinen Hütten unö seinem
Zcüsttenöunkel. willst öu öen ksrben^suber öes
Zonnenuntergsnges betrscüten, so steig empor sn
öes Verges klsnke, bis öer Ilori^ont frei unö weit
genug wirct: clsnn geniesse! Zuckst öu im Zommer
küklung — sie wirö öu ?u teil sut öes Verges lut-
tigem ksmm. Zeukest öu in Vünternebeln nsek
Zonne — öroben Isekt sie vom Himmel kerunter.
willst öu öie (ülieöer krsttig rükren, ösnn steig sut
öen kolprigen, mükssmen, slten ptsöen kerum, öie
gersöewegs bis ^u öen obersten Vsuernksusern
klettern. Zolltest öu begueme Zpsàrstrsssen vor-
?ieken, so tinöest öu suck öiese in /^uswskl. Vlöck-
test öu öie lierwelt belsuscken, kier ksnnst öu s,
öenn in öem stillen kevier ksust niclü wenig kleines
unö grosses Vülö. KIsst öu öen korscksckerberg
sber einmsl wirklick kennen gelernt, ösnn seiö ikr
un?ertrennlick geworöen, unö er bietet öir jeöer^eit
genug, unö immer wieöer kleues.
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